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.J 

Einleitend möchte ich festhalten, daß die durch Ostöffnung und EU-Integration ver

änderlen Rahmenbedingungen es notwendig machen, sowohl effizientere gesamt

wirtschaftliche Strategien der Wirtschafts- und Industriepolitik zu entwickeln, als auch 

diese durch umfassende regionalpolitische Konzepte an die Erfordernisse der ein

zelnen Standortregionen anzupassen. 

Ich habe deshalb bereits im Jahre 1993 mit al/en Bundesländern vereinbart, gemein

sam mit ihnen, im Rahmen der Kompetenzen meines Ressorts, Maßnahmen zu set

zen, die geeignet sind, den erforderlichen Anpassungs- und Entwicklungsprozel3 der 

Wirtschaft zu beschleunigen und zu unterstützen. 

So habe ich am 11.2.1993 mit dem oö Landeshauptmann und dem oö Landesrat fOr 

Wirlschaft eine Vereinbarung unterzeichnet die vorsieht 

die Verstärkung der Innovationsförderung für industriell- gewerbliche Unter

nehmen (RIP, Beratungs- und Qualitätsoffensive) 

die Verbesserung der industriell- gewerblichen und technOlogischen Infra

struktur (RIF-Förderung von Technologie und Gründerzentren sowie von 

Infrastrukturvorhaben) 

eine verstärkte Kooperation bei Betriebsansiedlungen und von Techn%

gieprojekten, insbesondere durch Förderung der TMG. 

Oie Laufzeit deroö Vereinbarung endet mit dem 31.12.1995, ich konnte gemeinsam 

mit dem zuständigen Landesrat Dr. Leitl jedoch kürzlich, anläßlich der Eröffnung des 

S~,j /J 
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TechnoJogiezentrums Innviertel in Braunau am 13. März 1995 feststellen, daß die 

vereinbarte Zusammenarbeit im Lande Oberösterreich besonders erfolgreich war. 

Für die Zukunft ist festzuhaften, daß die industrie- und technofogiepolitischen För

derungsmaßnahmen auf die 5-Jahres-Programme abzustimmen sind, die gemeinsam 

mit der Europäischen Gemeinschaft für die österreichischen Problemregionen ent

wickelt wurden. 

Zu Ihren Fragen darf ich im einzelnen wie folgt Stellung nehmen: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

"Welche industriepolitischen Maßnahmen sind in der laufenden Legislaturperiode für die 
RegiOn Braunau insgesamt geplant? 

Mit welchen konkreten wirtschaftspolitischen Maßnahmen werden Sie die Wettbewerbs
f~higkeit der Region Braunau sicherstellen bzw. unterstützen?". 

Wie erwähnt, werden die laufenden Förderungsmaßnahmen bis Ende 1995 fortge

setzt. In das Programmdokument für das Ziel-5b-Gebiet Oberösterreich, Unterpro

gramm EFRE, wurde derProgrammschwerpunkt "Diversifizierung der Wirtschafts

struktur/l aufgenommen, der die Förderung von Betriebsgründungen, von Infrastruk

tUNorhaben und von Technologieprojekten vorsieht. Dieser Programmschwerpunkt 

gilt auch für den Bezirk Braunau. 

In der Region Braunau können also bei Vorliegen richtliniengemäßer Projekte alfe im 

ho. Ressort bzw. beim ERP-Fonds abgewickelten Förderungsaktionen (Regional-

. förderung, Förderungen gem. dem Innovations- und Technologiefondsgesetz, Ver

kehrsförderung, alle ERP-Programme) in Anspruch genommen werden. 

Konkret geplant ist die weitere finanzielle Unterstützung des Leichtmetallkompetenz

zentrums Ranshofen. Ebenfalls in Planung ist die ho. Beteiligung an einer weiteren 
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Ausbaustufe des TZI (Techzentrum Innvierlel) in Braunau, dessen erste Ausbaustufe 

schon fast zur Gänze ausgelastet isr 

Die Bemühungen um Ansiedlungen von Industriebetrieben konzentrieren sich auf die 

Industriestandorle Braunau (Industriegebiet Ranshofen), St. Pantaleon (Industrie

und Gewerbepark Trimme/kam) und das Gewerbegebiet Ostermiething. Die Ansied

lungsbemühungen werden primär von der oö Technologie- und Marketinggesellschaft 

TMG, in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft des Bundes für industriepolitische 

Maßnahmen GB! und der ICD AUSTRIA getragen. 

Zu Punkt 1.1: 

"Wie sind die arbeitsmarktpolitischen Auswirkungen einzuschätzen?" 

Die quantitativen Auswirkungen dieser Maßnahmen auf den Arbeitsmarkt sind 

schwer abzuschätzen, es ist jedoch damit zu rechnen, daß die Arbeitsmarktentwick

lung der Industrieregion lnnvierlel stabifisierl werden kann. Angestrebt wird jedenfalls 

die Verbesserung der Qualifikationsstruktur durch vermehrle Angebote der Höher

qualifizierung (Fachhochschulenlehrgänge, berufliche Qualifizierungsmaßnahmen). 

Zu den Punkten 2.1: und 2.2' 

"Welche innerstaatlichen Umsetzungsmaßnahmen für die Region Braunau sind geplant 

hinsichtlich der EU-Förderungsprogramme? 

Welche konkreten Maßnahmen für die Region Braunau sind geplant bei den von Ihrem 

Ministerium vervvalteten Förderungsprogrammen des Bundes?" 

Grundsätzlich sind die im Einheitlichen Programmplanungsdokument für das Ziel 5b 

Gebiet Oberösterreich (welches auch die Region Braunau umfaßt) vorgesehenen 

Maßnahmen nicht regionalisierl dargestellt. Nur in Einzelfällen werden geplante Pro

jekte beispielhaft angetiJhrl. 
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Im Entwurf des EDPP Ziel 5b Oberösterreich ist eine durchschnittliche Kofinanzie

rung aus EFRE-Mitteln von 50 % angenommen und es sind folgende Maßnahmen 

enthalten, die sich konkret auf den Raum Braunau beziehen: 

Ausbau und Aufgabenerweiterung des Technologiezentrums Innviertel und 

. des Leichtmetall-Kompetenzzentrums Ranshofen 

Einrichtung eines Fachhochschullehrgangs für Sensortechnik in Braunau

Simbach, unter Zusammenarbeit mit dem Technologiezentrum Braunau und 

der HTL Braunau 

Im Rahmen der Bund-Bundesländer-Vereinbarung mit dem Land Oberösterreich 

fungiert die oberösterreichische TMG Technologie- und Marketing-GmbH als Initiator 

und durchführende Stelle für zahlreiche Projekte, die explizit die Steigerung der Wett

bewerbsfähigkeit oberösterreichischer Betriebe, insbesondere auch der KMU, somit 

auch für den Bezirk Braunau, zum Ziel haben. Die Aktivitäten der TGM sind u.a. auch 

stark auf die Nutzung neuer Techn%gien unter Berücksichtigung des Bedarfes der 

oberösterreichischen Wirtschaft und die entsprechenden EU-Technologieprogramme 

ausgerichtet (z. B. Telematik). 

Zu Frage 3: 
"Mit welchen konkreten Infrastruktur-Maßnahmen wird in der Region Braunau Vorbereitung 
getroffen für innovative Techn%gien (Da tenhigh way, Telekommunikation usw) und wirt
schaftlichen Strukturwandel?" 

Im Zuge der Netzausbauten werden von der Post bereits seit einigen Jahren vor

sorgliche Maßnahmen getroffen, um allfällige Wünsche nach leistungsfähigen. Te/e

kommunikations verbindungen über Lichtwellen/eiter kurzfristig und kostengünstig 

erfüllen zu können. 

Derzeit erfolgt die digitale Anbindung des Wählamtes Braunau an das österreichische 

Netz über das Koaxialkabel Ried - Mattighofen - Braunau - Simbach. 
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Ab Mitte des laufenden Jahres erfolgt eine weitere digitale Anbindung mittels einer 

Richtfunkstrecke zwischen der Richtfunkstation Gaisberg und dem Fernmeidegebäu

de Braunau .. 

Ferner werden noch im Jahre 1995 die Wählämter Neukirchen und Altheim mittels 

Lichtwe!lenleitertechnik an Braunau angeschlossen. 

Oie Fertigstellung der durchgehenden Lichtwellenleiterkabelverbindung über Gurten 

nach Ried wird 1997 erfolgen. Oie zugehörige Strecke Braunau - Alfheim befindet 

sich bereits seit Anfang 1995 in Betrieb. 

Ried wird bereits ab 1996 über zwei getrennte Wege mittels Lichtwellenleiterkabeln 

über Raabbzw. Haag versorgt werden. 

Mattighofen wird bis zum Jahresende 1995 über ein Lichtwellenleiterkabel an Straß

walehen angeschlossen sein. Hier wird auch der Einstieg in das österreichweite 

Breitbandnetz möglich sein. Oie vorgenannte Strecken führung ermöglicht weiters die 

digitale Versorgung der Wählämter Munderfing undFriedburg ab diesem Zeitpunkt. 

Im Jahre 1996 wird auch die Lichtwellenleiterkabelverbindung von Mattighofen nach 

Ried fertiggestellt sein und auch die Wählämter Maria Schmol/n und Mettmach digital 

versorgt sein. 

Ferner ist noch für 1995 beabsichtigt im oberösterreichischen Datenhighway in Brau

nau einen Datenknoten zu errichten. 

Zur Verfügbarkeit des vol/elektronischen digitalen Wählsystems DES im Großraum 

Braunau wäre folgendes festzuhaften: 

Im Jahre 1994 wurde die OES-Vermittlungsste/le Braunau/lnn in Betrieb genommen. 

Weiters werden voraussichtlich 1995 Neukirchen, 1996 Altheim und 1998 Mauerkir

chen und Treubach in Betrieb genommen. 
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Bereits 1992 wurden die digitalen OES-Vermittlungsstellen Schärding und Ried im 

Innkreis errichtet. 

Oie Inbetriebnahme der OES-Vermittlungsstellen Mattighofen wird voraussichtlich im 

IV. Quartal 1995 etiolgen. 

Zu Frage 4: 
"Welche konkretenMaßnahmen in der Region Braunau sind zum Ausbau des Eisenbahn
netzes in Planung und Durchführung?" 

Kurzfristig sind keine größeren Baumaßnahmen im Bahnnetz vorgesehen. 

Auch wurde im Rahmen der aus Vertretern der Verkehrsministerien der Bundesrep

bulik Deutschland und Österreichs bestehenden Arbeitsgruppe Einvernehmen dahin

gehend erzieft, daß dem Ausbau der Strecke Neumarkt/Kallham - Ried - Braunau 

zumindest vorerst keine Priorität zukommt. Diese Strecke stellt einen Nebenast der 

Donauachse dar und könnte langfristig an Bedeutung gewinnen, wenn aus Kapazi

tätsgründen eine Entlastung der Westbahn etiorderlich wird. 

Darüberhinaus ist die Bahnstrecke Wels - Neumarkt/Kal/ham - Braunau - Simbach -

(München) auf österreichischem Gebiet auch im Änderungsvorschlag der Europäi

schen Kommission vom 22.2.1995 zum ursprünglichen Kommissionsvorschlag für die 

Leitlinien für ein transeuropäisches Verkehrsnetz, durch welchen die Kommission der 

Enveiterung der EU Rechnung trägt, enthalten. 

Seitens der Österreich ischen Bundesbahnen werden jedoch laufend Verbesserungs

arbeiten durchgeführt. 

In AusfOhrung befindet sich derzeit 

- die Auffassung einer schienengleichen Eisenbahnkreuzung im Gemeindegebiet von 

Mining durch die Errichtung einer Unterführung 

- die Errichtung einer elektr. Sicherungsanlage (Streckenblock) für Folge- und 

Gegenzugfahrten im Streckenabschnitt Braunau am fnn - Simbach 

- die Sanierung des Aufnahmegebäudes des Bf Obernberg-Altheim 
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In Planung ist 

- die Installierung einer ortsfesten Reisewagen-Vorheizanlage im Bf Braunau am Inn 

- die Errichtung zusätzlicher PKW-Abstellplätze in den Bf Obernberg-Altheim, 

Biaunauam Inn, Munderfing, Mattighofen und Mauerkirchen 

- die technische Sicherung einer schienengleichen Eisenbahnkreuzung im 

Gemeindegebiet von St. Peter/Hart. 

Zu Frage 5: 
"Welche konkreten Maßnahmen in der Region Braunau sind zum Ausbau des Straßennet
zes in Planung und Durchführung?" 

Durch die Umfahrung von Altheimim Verlauf der Bundesstraße 141 soll die Erreich

barkeit der AB (Innkreisautobahn) verbessert werden. Im Hinblick auf den genauen 

Realisierungszeitplan ersuche ich, Ihre Frage an den für den Straßenbau zuständi

gen Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten zu richten. 

Zu Frage 6: 
"Welche Umweltprojekte mit industriepolitischem Charakter sind in der Region Braunau in 
Planung und Durchführung?" 

Es wurden bisher im Gebiet Braunau im Rahmen des ITF-Schwerpunktes Umwelt

technik 2 Förderungen im Gesamtausmaß von 1,1 Mio S genehmigt. In meinem Res

sort sind derzeit keine weiteren Projekte anhängig. 

ien, am 1-, April 1995 
: Der Bun sminister 
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